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Ein WorkShop der Zahlen, Planung und  

Controlling verständlich macht!

Wen sprechen wir an?
Unternehmer/innen, Nachfolger/
innen, Jungunterneher/innen, Füh-
rungskräfte und all diejenigen die 
ihren Werklohnanspruch nicht ver-
lieren wollen und die keine Lust auf 
gerichtliche Streitigkeiten haben.

Leistungen
WorkShop, Checklisten, Informations- 
unterlagen

Dauer: 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr

WorkShop-Leiter: 
Herbert Reithmeir 
Betriebswirt, Bonitäts- und Ratinganalyst,  
Unternehmenscoach, Buchautor

Han Christian Jung 
Rechtsanwalt: Spezialgebiet Bau- und 
Wirtschaftsrecht, Buchautor und Jurist 
fürs Handwerk

Früher war alles besser! Ist das so?  
Früher stand zumindest die handwerkliche Leistung im Mittelpunkt. 
Heute geht es nur noch darum sinnvolle oder weniger sinnvolle For-
malismen einzuhalten. Das ist vom Gesetzgeber so gewollt, da der 
Verbraucher weiter geschützt werden soll. 
So kann es passieren, dass ein Handwerker, der seine Sache zu 100% 
richtig gut gemacht hat, dennoch seinen Werklohnanspruch verliert. 
Nur weil er die neuen Regelungen zum Schutz der Verbraucher nicht 
beachtet hat. 

Die Gesetzgebung hat mittlerweile so viele Minen versteckt, dass es 
nahezu sicher ist, dass der Handwerker auf eine treten wird und ihm 
dann der Auftrag um die Ohren fliegt.  
Die Kunst ist es unbeschadet durch das Minenfeld zu gelangen. Hier-
zu benötigt man einen Plan und in diesem WorkShop werden indivi-
duelle „Minenfeldpläne“ in Form von Ablaufplänen und Checklisten 
erstellt. So werden Sie wissen wann Sie es mit einem Verbraucher zu 
tun haben, wie das Angebot speziell für Verbraucher auszusehen hat 
und welche Bestandteile es haben muss. Mit diesen Listen verliert 
der Verbraucherschutz seinen Schrecken und Aufträge von Verbrau-
chern können rechtssicher angenommen und bearbeitet werden.

Inhalte
•  Was ist ein Verbraucher und wie erkenne ich ihn?

• Was muss ich bei der Angebotserstellung beachten?

• Wie detailliert muss das Angebot sein?

• Ausführungszeiten verbindlich benennen – wie soll das gehen.

• Widerrufsbelehrung, richtig gemacht?

• Das neue Kündigungsrecht des Handwerkes.

• Abnahmefiktion nun auch bei wesentlichen Mängel.

• Das neue Anordnungsrecht des Bestellers geschickt umgehen.

• Begrenzung von Abschlagszahlungen beachten.

• Checken Sie ihr Angebot und AGB´s als Zeitgeber

Mit zu bringende Unterlagen:
Wenn vorhanden eigene Checklisten, Vertragsmuster, Ablauf-
pläne und Ihre eigenen Fälle und Problemdarstellungen aus der 
Praxis.

Handwerker ärgere dich nicht!
Das neue Werkvertragsrecht 2018WS10:

Ein WorkShop, um die Minen im Vertragsrecht  
bei Verbrauchern zu umschiffen!


